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1
Warum müssen 
Frauen nach dem Sex 
manchmal weinen?
Der Grund, warum gelegentlich 
Tränen fließen, ist eigentlich 
überhaupt nicht zum Heulen:  
Offenbar hat ein Mann Sie in so 
große Erregung versetzt, dass  
Ihnen schlicht und einfach die 
Contenance flöten gegangen ist 
und Sie deshalb wahlweise wei­
nen oder kichern müssen! „Ein 
Orgasmus löst eine heftige Flut  
der Hormone Dopamin, Adrenalin 
und Oxytocin aus. Und die sind 
verantwortlich für extreme Ge­
fühle“, erklärt Pepper Schwartz, 
Professorin für Soziologie und 
Sexualität an der University of 
Washington in den USA. Aber 
auch wenn sich der Gefühls­
ausbruch erst einmal komisch 
anfühlt, zeigt er: Wenn der Mann 
es schafft, solche Emotionen in 
Ihnen zu wecken, haben Sie defi­
nitiv den richtigen im Bett.

2
Warum fühlt man 
sich in Hohen Stiefeln 
irgendwie sexy?
Egal, ob derbe Biker-Boots oder 
sexy Lackstiefel – das Gefühl ist 
immer dasselbe: Schlüpft man 
hinein, verwandelt man sich  
augenblicklich in eine andere. 
Bilder von wilden Rockstars,  
heißen Go-go-Girls oder helden­
haften Soldaten tanzen durchs 
Unterbewusstsein und lassen uns 
auf Anhieb wehrhaft und stark 
fühlen. Aber warum eigentlich?  
Das weiß die Kulturhistorikerin 
Claudia Gottfried, Leiterin des 
Industriemuseums Textilfabrik 
Cromford in Ratingen: „Zum einen 
liegt das daran, dass Stiefel anthro­
pologisch für Stärke und Größe » 

Eigentlich wollten Sie ja nie zurück in die Schule. Doch 
wir versprechen: Das kurze Seminar, das wir für Sie 
vorbereitet haben, lohnt sich, weil es spannende wie 

amüsante Lektionen für große Mädchen enthält — so 
explizit, wie sie damals sicher nicht auf dem Lehrplan 

standen. Das Schöne: Es geht nicht um Noten. Denn 
wie sagten unsere Eltern schon? Man lernt fürs  

Leben. Zwar haben sie damit nicht ein aufregendes 
Liebesleben und intensive Lust gemeint, aber egal. 

Verbessern Sie also Ihr Wissen im Fach Sexualkunde
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stehen. Andererseits spielt eine 
Frau mit der eigenen Geschlech­
terrolle. Dann nimmt sie eher eine 
männliche Position ein.“ Und da­
mit darf man selbstbewusst mehr 
fordern – auch bei der Erotik.

3
Wieso haben Männer 
Brustwarzen, wenn 
sie damit gar nichts  
sinnvolles anstellen 
können? 
Nun ja, brauchen tun sie die wirk­
lich nicht. Aber sie sind nun mal 
da: Relikte aus den ersten Ent­
wicklungsschritten auf dem Weg 
zum Mensch. „Sowohl männliche 
als auch weibliche Embryos ent­
wickeln im Mutterleib Anlagen  
zu Brustdrüsen“, erklärt Urologe  
Dr. Jürgen Schloën vom HIM Ins­
titut für Männergesundheit in 
Montabaur. Ob es ein Mädchen 
oder Junge wird, zeigt die Natur 
später. „Die männlichen Ge­
schlechtsorgane bilden sich erst 
mehrere Wochen nach der Be­
fruchtung durch einen Testoste­

ronschub heraus.“ Sichtbarer 
Beweis: die beiden rosafarbenen 
Mündungen der Brustdrüsen, die 
sich auf jeder Männerbrustwarze 
finden. Allerdings handelt es sich 
nur um Anlagen zur Milchbar, 
echte Muttermilch bilden kann 
kein Mann der Welt. Aber damit 
Spaß haben sie schon: „Die Brust­
warzen sind bei Mann und Frau 
gleichermaßen sensibel“, sagt 
Schloën. Das heißt: Ihr Partner 
empfindet Berührungen dort  
genauso intensiv wie Sie.

4
Warum ist die Klitoris 
bloss so klein?
Ist sie gar nicht! Das, was man von 
außen sieht, ist lediglich die Spitze 
des Eisbergs und bei Weitem nicht 
das ganze Ausmaß des ansonsten 
eindrucksvoll großen Lustorgans. 
Unter dem empfindsamen Knubbel 
(der mit 8000 Nervenenden dop­
pelt so gut ausgestattet ist wie der 
Penis) verbirgt sich eine Basis, die 
etwa 3-mal so groß ist wie die 
Spitze. Dieses Gewebe füllt sich 
während der Erregung mit Blut 
und schiebt die Perle unter der 
Klitorisvorhaut hervor. Aber das  
ist nicht alles: Zusätzlich führen  
2 Arme an den Wänden der Vagina 
entlang, und 2 Verdickungen mit 
erregbarem Gewebe liegen auf 
jeder Seite am Eingang der Scheide. 
Kurz vor dem Orgasmus stellt sich 
dann ein Dominoeffekt ein, der 
fast jedes Nervenende unterhalb 
des Bauchnabels elektrisiert. 

5
Will er wirklich  
immer Sex, oder  
Warum hat er jeden 
Morgen eine Latte?
Die Erektion am frühen Morgen 
taucht mit solcher Regelmäßigkeit 
auf, dass Männer eigentlich gar 
keinen Wecker bräuchten. Sorgen 
über erotische Dauerträume (viel­

leicht sogar noch mit einer ande­
ren!) sind aber trotzdem völlig 
unberechtigt – denn mit Lust hat 
seine Latte nicht viel zu tun, wes­
halb er meist auch keinen Anlass 
sieht, diese zu benutzen. Schuld ist 
lediglich das vegetative Nerven­
system. „Es löst beim Mann pro 
Nacht etwa 4 bis 5 Erektionen aus, 
meist in REM-Tiefschlafphasen, 
oft auch kurz vor dem Aufwa­
chen“, sagt Urologe Schloën. Wa­
rum? Weil Männer auch im Schlaf 
trainieren! Die nächtlichen Erek­
tionen sind nämlich eine Art 
Workout für den Penis, bei dem  
die Schwellkörper mit Sauerstoff  
versorgt werden, um Muskulatur 
und Bindegewebe fit zu halten. 

6
Woher nehmen fette, 
ganzkörperbeHaarte 
Männer das selbst-
bewusstsein, Ihren 
Körper ohne Scheu 
am Strand zu zeigen?
Da latscht ein Jack-Black-Doppel­
gänger in einer knallengen Bade­
hose am Strand an Ihnen vorbei, 
zwinkert auch noch anzüglich  
zu Ihnen rüber und streicht sich 
dabei zufrieden über den haarigen 
Bierbauch. Während Sie sich im 
Sitzen kaum das Atmen erlauben, 
da sich sonst ein Minispeckröll­
chen materialisieren würde. 
Wieso traut der sich das bloß?  
Wegen seiner Erziehung! Denn 
viele Männer wurden im Glauben 
erzogen, dass ihr Aussehen längst 
nicht so wichtig ist wie ihr Status 
und ihr Besitz. Mit anderen Wor­
ten: Wenn Donald Trump in den  
Spiegel schaut, sieht er eine Art 
männliche Beyoncé. Und weil  
das Selbstwertgefühl solcher 
Männer nicht von einem Sixpack 
abhängt, ist es ihnen egal, ob das 
Licht beim Sex an ist oder eine 
Decke den Bauch verhüllt. Doch 
statt zu kritisieren, dass solche 
Männer voll aus der Form sind, 
sollten wir sie als die letzten  
Exemplare einer aussterbenden 
Art betrachten, die noch nicht 

unter dem Zwang steht, perfekt 
auszusehen. Sie müssen ja nicht 
gleich zurückzwinkern. 

7
Warum wünschen wir 
uns manchmal, Über-
wältigt zu werden?
Der fremde, gut aussehende Mann, 
der Sie die ganze Zeit beobachtet 
hat (und Sie ihn), nimmt Sie ohne 
Vorankündigung in seine Arme. 
Sie wehren sich noch etwas, da 
küsst er Sie schon, seine Hand  
gleitet in Ihren Slip – und schon 
nimmt eine Fantasie ihren Lauf, in 
der schnell mehr passiert als zu 
Hause einen ganzen Monat lang. 
Äh, halt. Warum wünschen wir 
uns manchmal klammheimlich,  
so politisch unkorrekt überwältigt 
zu werden? Weil in der Theorie 
keine Gefahr besteht – im Kopf 
behalten wir ja die Kontrolle. Da­
rum finden wir es in Filmen auch 
so erregend, wenn der harte Kerl 
die widerspenstige Heldin mit 
sanfter Gewalt zu ihrem Glück 
(also zum Sex) zwingt. Ähnlich 
deuten Sexualtherapeuten auch 
Vergewaltigungsfantasien: Manche 
Frauen haben Schwierigkeiten 
damit, Sex zu fordern. Übernimmt 
allerdings ein anderer die Verant­
wortung, hebt das die Scham auf.

8
Warum finden  
auch Frauen Nackte 
Frauen sexy?
Wow, sieht das g ... ut aus, wie sich 
das Model in der Werbekampagne 
nackt vor der Kamera räkelt! Na, 
finden Sie das erotisch? Wenn ja, 
sind Sie damit nicht allein. Viele 
Frauen finden nackte (weibliche) 
Tatsachen faszinierend – und das hat 
nichts mit der sexuellen Orientie­
rung zu tun. Wir haben die Reaktion 
auf solche Bilder schlicht verinner­
licht: „Uns wird von klein auf vor­
gelebt, dass der weibliche Körper 
ein sexuelles Symbol ist“, so Sexu­
alforscherin Schwartz. „Wenn wir 
dann eine attraktive Frau im Bikini 
oder eine Schauspielerin im engen 
Kleid sehen, verbindet das Gehirn 
die Bilder automatisch mit Sex.“ 

9
Warum werden hoden 
manchmal blau? 
Weil er es gut mit Ihnen meint. Auf 
Englisch nennt man das Phänomen 
„blue balls“. Bei uns umschreibt es 
der Begriff Kavaliersschmerz, weil 

der höfliche Liebhaber so lange auf 
den Orgasmus verzichtet, bis die 
Dame kommt. Das ist zwar löblich, 
aber vor allem sehr, sehr schmerz­
haft. „Erlebt ein Mann eine lang 
anhaltende Erektion ohne Samen­
erguss, staut sich das Blut wegen 
der komprimierten Venen in den 
Hoden, es verliert Sauerstoff und 
erscheint blau“, so Urologe Schloën. 
„Das kann heftig wehtun, weil sich 
manchmal auch die Samenstränge 
verkrampfen.“ Wirklich gefährlich 
ist das Ganze aber nicht. Denn 
wenn der Mann kommt oder die 
Spannung nachlässt, ist das Phä­
nomen wieder verschwunden.

10
Wieso ist der  
weibliche Höhepunkt 
häufig so schwer zu  
erreichen?
Sind wir wirklich komplizierter? 
Eindeutige Antwort der Gynäkolo­
gin und Hormonexpertin Dr. Anne­
liese Schwenkhagen aus Hamburg: 
„Ja! Die Rahmenbedingungen kön­
nen Frauen große Schwierigkeiten 
machen. Der Kontext muss passen. 
Frauen lassen sich leichter ablen­
ken, Stimmung, Stresslevel, Bezie­
hungsharmonie und körperliches 
Befinden beeinflussen sehr, ob sie 
abschalten und sich auf den Sex 
konzentrieren können. Das ist bei 
Männern anders.“ Es gibt nur eine 
Lösung: Sorgen Sie gut für sich in 
Sachen Entspannung und Erregung 
— denn sonst wird nichts draus.

11
Warum gaffen wir 
MÄnnern manchmal 
ganz ungeniert auf 
den Hintern? 
Bedanken Sie sich bei Ihrem Ei­
sprung. Der steht bestimmt kurz 
bevor, wenn allein der Anblick eines 
Mannes Sie so heiß macht. „Der  
Zusammenhang ist zwar nicht 
gesichert. Aber eine Hypothese » 

riesensache 
Die Klitoris ist 
nur die Spitze 
eines größeren 
Lustorgans, 
das weit in die 
Vagina reicht 

Erotischer bauplan 
Die G-Punkt-Stimulation gilt  
für viele als das Höchste, aber 
darauf setzen sollten sie nicht!
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lautet, dass der hohe Östrogen­
spiegel und ein kleiner Testosteron-
Peak kurz vor dem Eisprung dafür 
verantwortlich sind“, so Schwenk­
hagen. Einziger Spielverderber:  
die Pille. Sie schaltet einen Großteil 
der Hormonschwankungen aus.

12
Wieso gibt es kein 
Viagra für frauen?
Gibt es — aber es lohnt sich nicht 
wirklich. Denn wenn eine Frau die 
kleine blaue Pille einwirft, hat das 

zwar die gleichen körperlichen 
Folgen wie beim Mann (es strömt 
mehr Blut in die Genitalien), doch 
da gibt es einen entscheidenden 
Unterschied: Der Mann bekommt 
eine anregende Erektion, die Frau 
aber reagiert nicht automatisch mit 
Lust. „Alle Versuche, sogenanntes 
Pink Viagra zu entwickeln, sind 
furios gescheitert“, berichtet 
Schwenkhagen. „Denn bei Frauen 
ist selten eine mangelnde Durch­
blutung das Problem. Viel mehr 
sind es sexuelle Lustlosigkeit und 
zu wenig Erregung.“ Und gegen 
beides gibt es keine Pille.

13
Warum finden wir 
Männer in uniform so 
verdammt sexy?
Egal, ob man Pazifistin ist oder 
nicht – einen schnittigen Kadetten 
in voller Montur finden die meisten 
Frauen aufregend männlich. „Dass 
Uniformen so anziehend wirken, 
hat mehrere Gründe“, erklärt Be­
kleidungsexpertin Gottfried: „Zum 
einen manifestiert sich in der Uni­
form immer noch ein gesellschaft­
licher Rang. Außerdem schwingt 

noch die archaische Idee mit, dass 
die stärksten Männer der Nation 
darin für uns kämpfen – und  
genau solche Männer gelten auch 
als attraktive Sexualpartner.“

14
Warum haben  
rasierte Frauen mehr 
spass im Bett?
Eins vorweg: Sie sind nicht auto­
matisch besser im Bett oder befrie­
digter, nur weil sie sich rasieren. 
Aber eine Studie der University  
of Indiana zeigt, dass Frauen, die 
ihr Körperhaar ganz entfernen, 
tendenziell mehr Lust empfinden, 
stärker erregt sind und zufriedener 
mit ihrer Sexualität. Die Forscher 
glauben, dass Frauen, die sich in­
tensiv um ihr intimes Aussehen 
kümmern, stärker in Einklang  
mit dem eigenen Körper kommen. 
Sich zu mögen ist die Hauptsache, 
die richtige Frisur nach dem eige­
nen Geschmack hilft dabei.

Schmuck-
stück
Eine Uniform 
suggeriert:  
Der hat was  
zu sagen, ist 
topfit – und 
daher lecker!

Stifte raus, jetzt kommt ein Test!
Schauen wir doch mal, was Sie so draufhaben: Wir haben 8 Fragen zum sexuellen Allgemeinwissen  

zusammengestellt. Wichtig ist der Spaß – doch je mehr Antworten richtig sind, umso besser für Sie und Ihren Süßen 

1 I st an dem Spruch „An der Nase eines Mannes  
erkennt man seinen Johannes“ etwas dran?

2 K önnen Spermien wirklich bis zu  
5 Tage überleben?

3 K ann ein Mann sein Pulver  
auch verschieSSen?

4 GI bt es den G-Punkt wirklich?

5 K ann das, Was er trinkt, den  
geschmack seines Spermas ändern? 

6 S ind dunkelhäutige Männer wirklich  
bESSER bESTÜCKT?

7 H aben intelligenz und Lust etwas  
miteinander zu tun?

8 H aben schöne Frauen den besseren Sex?

AUFLÖSUNG: 1 Nein. Die Größe von Nase und Penis haben nichts miteinander zu tun. Gilt übrigens auch für Hände, Finger … 2 Spermien überleben bis zu 5 Tage im 
nährenden Schleim am Gebärmutterhals. 3 Ja, aber nur dann, wenn man kurz hintereinander Sex hat, denn darunter leidet die Spermaqualität. Ein junger Mann 

ist generell nach 20 bis 30 Minuten wieder einsatzbereit und kann 5- bis 6-mal nacheinander. Je älter der Mann, desto stärker nimmt diese Ausdauer ab.  
4 Seine Existenz konnte nie wissenschaftlich bewiesen werden. Als Entdecker gilt der deutsche Arzt Ernst Gräfenberg (1950), dem Patientinnen berichteten, 

besondere Erregung zu fühlen, wenn die vordere Vaginalwand stimuliert wurde. Heute bezeichnen Mediziner den G-Punkt aber als „gynäkologisches Ufo“. 5 Ja: 
Nikotin, Alkohol, Spargel und Knoblauch machen bäh, Ananassaft macht leckerer. Aber erst nach ein paar Stunden. 6 Aus Afrika stammende Männer haben mehr 

zu bieten, so eine WHO-Studie. Allerdings sind die Unterschiede selbst innerhalb ethnischer Gruppen groß. Viel wichtiger: was man mit ihm macht. 7 Nein, 
„Dumm f**** gut“ ist Quatsch, Intelligenzquotient und Orgasmus haben nichts miteinander zu tun. Allerdings hat mehr Spaß, wer besser abschalten kann – und das fällt 
verkopften Menschen oft schwerer. 8 Jein. Den besten Sex haben Frauen, die sich in ihrem Körper wohlfühlen. Und da haben schöne Frauen oft einen Heimvorteil.

Nach der Theorie folgt
jetzt die Praxis:
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